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Wenn man ihn als eine Hydnee betrachtet, dann wäre er

mit Odontia anibigua Karst., Symb. Myc. Fenn. IX, p. 51

(Saccardo, Syll., VI., p. 508) zu vergleichen; mit dieser

könnte er vielleicht identisch sein.

35. Vuilleminia commedens (Nees) Maire, Bull. d. 1. Soc. Myc,
XVIII., fasc. IV, p. 81.

An Ästen von der Traubenkirsche.

Triglitz in der Prignitz.

36. Gloeocystidiiim clavuligerum v. H. et L., Sitzungsb. d. k.

Akad. d. Wissensch. in Wien, mathem.-naturw. Kl., Abt. 1.,

Bd. CXV, p. 1603.

Auf Erlenrinde.

Triglitz in der Prignitz.

Sehr gut entwickelte Exemplare; ausgesprochen häutig;

Gloeocystiden meist ganz eingesenkt. Pilz jedoch sonst ganz

mit dem Originalexemplar übereinstimmend.

37. Gloeocystidium inaequale v. H. et L., 1. c, Bd. CXVI
p. 826.

Auf Holz und Rinde von der Birke und Föhre.

Sachsenwald.

Mit dieser Art identisch ist die Br es ad o lasche Varietät

Bourdotii von Gloeocystidium praetermissum (Karst.) Bres.,

siehe Annales Myc, 1908, p. 44.

Schon der Vergleich der Diagnose dieser Varietät mit

unserer Beschreibung von Gl. inaequale v. H. et L. läßt dies

erkennen. Endlich wurde auch ein von Bresadola als „Gloeo-

cystidium Bourdotii Bres., nov. sp." bezeichneter Pilz als über-

einstimmend mit unserer Art befunden.

38. Gloeocystidium lactescens (Berk.) v. H. et L., 1. c, Bd. CXVI,
p. 784.

An Weiden-, Pappel- und Fichtenholz- und Rinde.

Sachsenwald, Triglitz in der Prignitz.

39. Gloeocystidium pallidulum (Bres.) v. H. et L.

An morschen Fichten- und Föhrenstrünken.

Sachsenwald, Ahrensburg, Triglitz in der Prignitz.

Ist identisch mit Gloeocystidium oleosum v. H. et L.

(1907) (Sitzungsb. d. k. Akad. d. Wissensch. in Wien, mathem.-
naturw. Kl., Bd. CXVI, p, 827), da aber dieser Pilz von Bre-
sadola schon früher (siehe Annales Myc. 1903, Fung. polonici,

p. 127) als Gonatohotrys pallidula Bres. beschrieben wurde,

mußte der Name wie vorstehend umgeändert werden.

40. Gloeocystidium praetermissum (Karst.) v. H. et L., Sitzungsb.

d. k. Akad. d. Wissensch. in Wien, mathem.-naturw. Kl, Bd.

CXV, p. 1565.

Auf Rinde und Holz von Laub- und Nadelbäumen.
Sachsenwald, Rolfshagen bei Oldesloe, Triglitz in der

Prignitz.
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41. Gloeocystidium stramineuni Bres., BriDkmann, Westfälische

Pilze, Nr. 18.

An Weidenästen.

Ahrensburg in Holstein.

42. Gloeocystidium tenue (Fat.) v. H. et L., Wiesner-Festschrift,

p. 70.

An Aspenholz.

Sachsenwald.

43. GloeopeniopJiora incarnata (Fers.) v. H. et L.. Sitzungsb. d.

k. Akad. d. Wissensch. in Wien, mathem.-natiirw. Kl.. Bd. CXVI,
p. 816.

An Finde und Holz von Laub- und Nadelhölzern,

Sträuchern usw.

Altrahlstedt, Remmbeck bei Haraburg, Ruhlauer Forst bei

Schwarzenbeck, Triglitz in der Frignitz, gemein,

44. GloeopeniopJiora macidaeformis (Fries?) v. H. et L.

Auf Erlenrinde.

Triglitz in der Frignitz.

Der vorliegende Filz stimmt vollständig zur Fr i esschen
Diagnose von Thelephora macidaeformis Fries (Observ. Myc, I.,

p. 150), so daß höchstwahrscheinlich in demselben diese Art

vorliegt. Dieser Filz erwies sich aber bei der genaueren Unter-

suchung als eine Gloeopeniophora sp.

Ausführlicheres über denselben wird in einer III. Mit-

teilung der Beiträge zur Kenntnis der Corticieen ge-

geben werden.

45. Peniophora Aegerita (Hoffm.) v. H. et L.. Sitzungsberichte d.

Wiener Akad., math.-naturw. Kl, Bd. CXVI, p. 814.

Auf morschem Holz und faulender Rinde von Laub- und
Nadelbäumen.

Sachsenwald, Neurahlstedt, Triglitz in der Frignitz.

Mehrere Exemplare zeigten die Peniophora- und die Ae-
gerita-Yorm.

46. Peniophora aurantiaca (Bres.) v. H. et L., 1. c, Bd. CXV,
p. 1583.

An Erlenzweigen.

Triglitz in der Frignitz.

47. Peniophora hyssoidea (Fers.) v. H. et L., Ann. Myc, vol. IV

(1906), p. 290.

Auf morschem Holz, morscher Rinde von Laub- und Nadel-

bäumen, Blättern. Humus etc.

Sachsenwald, Triglitz in der Frignitz.

Scheint hier nicht gerade selten zu sein.

48. Peniophora cinerea (Fries) Cooke, Grev.. VIII.. p. 20.

An Holz und Rinde von Laub- und Nadelbäumen.
Neurahlstedt und Triglitz in der Frignitz, gemein.
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49. Teniophora convolvens (Karst.) v. H. et L., Sitzungsberichte

d. Wiener Akad. d. Wissensch., mathem.-naturw. Kl., Bd. CXV,
p. 1551.

An einem Kiefernstumpf.

Sachsenwaid.

Die vorliegenden Exemplare stimmen recht gut zur

Karstenschen Diagnose vorstehender Art. Auch der Vergleich
mit dem Originalexemplar ergab fast völlige Identität. Während
aber der Karsten sehe Pilz von bleicher Farbe ist, ist unser
Pilz fast schmutzig weinrot gefärbt. Doch dürfte diese Ab-
weichung durch das verschiedene Alter der Pilze erklärt werden
können.

50. Feniophora corticalis (Bull.) Cooke, Grev., VIII., p. 20.

An Eschenrinde.

Triglitz in der Prignitz.

51. Peniophora cremca (Eres.) v. H. et L., Sitzungsb. d. Wiener
Akad., mathem.-naturw. Kl, Bd. CXV, p. 1586.

Ad morscher Rinde und morschem Holz von Laub- und
Nadelbäumen^ Sträuchern etc.

Sachsenwald, Gerstfeld im Rhönegebirge, Remmbeck bei

Hamburg, Ahrensburg, Triglitz in der Prignitz.

Der Pilz scheint nicht selten zu sein.

52. JPeniophora crystallina v. H. et L., Sitzungsb. d. Wiener
Akad. d. Wissensch., mathem.-naturw. Kl., Bd. CXVI, p. 828.

An Birkenrinde und faulen Eichenästen.

Triglitz in der Prignitz.

Diese Art stimmt in mikroskopischer Hinsicht mit der
Hydnee Odontia conspersa Bres., Hym. Kmet., p. 36, überein.

Doch die vielen Exemplare, welche uns von unserer Art vor-
liegen, zeigen alle keine stachelartigen Gebilde oder Warzen,
nur selten können seichte Papillen an ihnen beobachtet werden;
sie machen durchaus den Eindruck einer Feniophora sp. Allen-
falls kann unsere Art als Odontia conspersa Bres. var. crystal-

lina V. H. et L. bezeichnet werden.

53. Peniophora gigantea (Fries) Massee, Monogr. of the Theleph.,

I., p. 142.

An Föhrenstümpfen.
Triglitz in der Prignitz.

54. Peniophora glehulosa (Fries) Saccardo et Syd., Sacc, Syll.,

XVI., p. 195.

An Aspenrinde.

Sachsenwald.

Die vorliegenden, sehr gut entwickelten Exemiplare des
Pilzes waren stellenweise fast 1 mmdick und das Hymenium
fast vollständig in lauter 1 bis wenige Millimeter breite, un-
regelmäßig eckige Stückchen zerrissen.

österr. botan. Zeitschrift. 12. Heft. 1908.
33
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55. Feniophora Lycii (Pers.) v. H. et L., Wiesner-Festschrift,

p. 73.

An dürren Fichtenästen und Zweigen von Lonicera Xylo-

steum.

Rolfshagener Kupfermühle bei Oldesloe, Triglitz in der

Prignitz.

56. Feniophora mniata (Peck.) v. H. et L., Sitzungsb. d. Wiener

Akad. d. Wissensch., mathem.-naturw. Kl., Bd. CXV, p. 1580.

An Pappelrinde und Birkenholz.

Sachsenwald und Triglitz in der Prignitz.

57. Feniopliora nuda (Fries) Bres., Hym. Kmet., p. 50.

An Rotbuchenzweigen.
Sachsenwald.

58. Feniophora puhera (Fries) Saccardo, Syll., VI., p. 640.

An Erlenrinde und Holz von der Birke und Hasel.

Sachsenwald, Ahrensburg, Triglitz in der Prignitz.

59. Feniophora sanguinea (Fries) v. H. et L., Wiesner-Festschrift,

p. 85.

An Birken, Buchenholz und Föhrenrinde.

Sachsenwald und Triglitz in der Prignitz.

60. Feniophora serialis (Fries) v. H. et L., Sitzungsb. d. Wiener
Akad., mathem.-naturw. Kl., Bd. CXV, p. 1555 (=: Feniophora
sordida Karst, non Schröter).

An Birken- und Föhrenholz.

Triglitz in der Prignitz.

61. Feniophora setigera (Fries) v. H. et L., Sitzungsb. d. Wiener
Akad. d. Wissensch., mathem.-naturw. Kl., Bd. CXV, p. 1555.

An Holz und Rinde verschiedener Laub- und Nadel-
bäume.

Sachsenwald, Neu- und Altrahlstedt und Triglitz in der

Prignitz.

62. Feniophora sordida (Schroet.) v. H. et L., Ann. Myc, IV
(1906), p. 290.

Birkenholz.

Sachsenwald.

63. Feniophora subascondita (Bres.) v. H. et L., Sitzungsb. d.

Wiener Akad. d. Wissensch., mathem.-naturw. Kl., Bd. CXV,
p. 1550.

An Ebereschenrinde.

Triglitz in der Prignitz.

Mit dem Originalexemplar verglichen.

64. Feniophora suhlaevis (Bres.) v. H. et L.

(Corticium sublaeve Bres., Fung. polonici, p. 92.)

Auf Föhrenholz.

Sachsenwald.
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Exemplare vollständig mit dem Original von C. suhlaeve

Brea. übereinstimmend. Letzteres zeigt, wie die genauere Unter-

suchung ergeben, Cystiden, ist also eine Feniophara sp. Näheres
darüber in einem III. Beitrag zur Kenntnis der Corticieen.

65. FeniopJiora suhsulphurea (Karst.) v. H. et L., Sitzungsber. d.

Wiener Akad. d. Wissensch., mathem.-naturw. KL, Bd. CXV,
p. 1561.

An morschen Laub- und Nadelbaumstümpfen, auf Moos,
Humus usw. übergehend.

Sachsenwald, Ahrensburg, Triglitz in der Prignitz.

Der Pilz wurde zuerst als Peniophora raclicata (P. Henn.)
V. H. et L. aus Ostafrika erkannt (Sitzungsber. d. Wiener Akad.
d. Wissensch., mathem.-naturw. Kl., Bd. CXVI, p. 746). Die
gut entwickelten Exemplare stimmen völlig mit dem ostafrika-

nischen überein. Nachdem nun aber die P. raclicata mehrfach
auch von Brinkmann in Westfalen gefunden wurde und dem-
selben auch aus Hannover bekannt war, lag es nahe, anzunehmen,
daß der in Deutschland offenbar verbreitete Pilz schon früher

gefunden und beschrieben worden war. Es ergab sich denn auch
sehr bald, daß Peniophora suhsulphurea (Karst.) damit identisch

ist, wie der mikro- und makroskopische Vergleich zweier Ori-

ginalexemplare zeigte. Der Pilz ist habituell höchst verschieden,

je nach der Üppigkeit seiner Entwicklung; auf Holz ist er fest

angewachsen, dünn und zeigt keine Rhizomorpha-ähnlichen
Stränge, auf Humus etc. ist er dick und mit auffallenden ocker-

gelben, wurzelartigen Strängen versehen. Peniophora mimica
Karst, in sched., von uns 1. c. beschrieben, ist zum mindesten
mit P. suhsulphurea sehr nahe verwandt, doch ist unser
Exemplar zu kümmerlich zur Entscheidung der Identitätsfrage.

Cortici'um lacunosuni Berk. u. Broome (Ann. of nat. bist. 1873,

11, p. 343, Nr. 1371) ist nach dem uns durch die Direktion

der Royal Botanic Gardens aus Kew gütigst zugesendeten
Originalexemplare nichts anderes als Peniophora hyssoidea

(Persoon) v. H. et Litsch., muß also gestrichen werden.

66. Peniophora velutina (DC.) v. H. et L., Sitzungsb. d. Wiener
Akad. d. Wissensch., mathem.-naturw. Kl.. Bd. CXV, p. 1553.

An Holz und Rinde von Laub- und Nadelbäumen.
Sachsenwald, Triglitz in der Prignitz.

67. Aleurodiscus polygonius (Pers.) v. H. et L.

{Corticium polygonimn Pers., Cryptochaete polygonia (Pers.)

Karst., Gloeocysiidium polygonium (Pers.) v. H. et L.

An Aspenrinde.

Triglitz in der Prignitz.

Die genauere Untersuchung dieser alten Persoonschen
Art lehrte, daß dieselbe eingesenkte, keulenförmige Gloeo-
cystiden führt und daß das Hymenium nicht nur aus Basidien,

33*
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sondern nebenbei auch aus zarten Dendrophysen, welche

einen fadenförmigen Stiel besitzen und oben baumartig verzweigt

sind, besteht. Der Pilz mußte daher in die Gattung Aleurodiscus

eingereiht werden. Habituell und was die Gestalt der Dendro-
physen betrifft, steht der Pilz nahe dem Aleurodiscus acerinus

(Pers.) V. H. et L., infolge der vorhandenen Gloeocystiden
nähert er sich aber noch mehr dem Aleurodiscus sparsus (Berk.)

V. H. et L.

68. ConiopJiora arida Fries, Hym. Eur., p. 659.

An Erlen- und Föhrenrinde, Eichen- und Föhrenholz.

Altona und Triglitz in der Prignitz.

69. Coniophora Betulae (Schum.) Karst., Hedwigia, 1896, p. 174.

An Erlen- und Fichtenrinde, Föhrenholz etc.

Sachsenwald, Escheburg bei Hamburg, Ahrensburg, Triglitz

in der Prignitz.

70. ConiopJiora eradians Fries, Hym. Eur., p. 658.

An einem alten Rotbuchenstock.

Sachsenwald.

Bresadola betrachtet Corticium eradians Fries als einen

Hypochnus {Tomentella). Ein von ihm erhaltenes Exemplar des-

selben ist aber sicher eine resupinate Form von Thelephora

terrestris Ehrh.

71. Coniophorella umbrina (Alb. et Schw.) Eres., Fung. polonici,

p. 111.

An Föhrenholz.

Triglitz in der Prignitz.

72. Tomentella alhostraminea (Bres.) v. H. et L.

(HypocJmus alho-stramineiis Bres., Fung. pol., p. 109.)

An Erlen-, Birken- und Eichenrinde.

Ahrensburg, Triglitz in der Prignitz.

Scheint nicht selten zu sein.

Mit dem Originalexemplar verglichen.

73. Tomentella caesia (Pers.) sensu Bres. (siehe Hypochnus caesius

(Pers.) Bres., Fung. polonici, p. 107).

An Erlen-, Birken-, Pappel- und Föhrenrinde, nackter

Erde etc.

Sachsenwald, Altrahlstedt, Triglitz in der Prignitz.

Mit einem Bresadolaschen Exemplar verglichen.

Der Persoonsche Pilz ist jedenfalls verschieden.

74. Tomentella chalyhea (Pers.) sensu Bres., Fung. polonici,

p. 106.

Auf bloßem Sandboden.
Triglitz in der Prignitz.

Mit einem Bresadolaschen Exemplar verglichen.

Kaum die Persoonsche Art.
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75. Tomentella cinerascens (Karst.) v. H. et L., Sitzungsberichte

d. Wiener Akad. d. Wissensch., mathem.-naturw. Kl., Bd. CXV,
p. 1570.

An Erlenrinde.

Mit dem Originalexemplar verglichen.

76. Tomentella elaoedes (Bres.) v. H. et L., Sitzungsb. d. Wiener
Akad. d. Wissensch., mathem.-naturw. Kl., Bd. CXVI, p. 840.

An Eichen- und Buchenästen.

Sachsenwald, Triglitz in der Prignitz.

77. Tomentella ejnmyces (Bres.) v. H. et L.

(Corticium [HypocJinus] epimyces Bres., Verh. d. zool.-

bot. Ges. Wien, 1901, p. 641; Saccardo, Syll. XVIII., p. 186.)

An Föhrenstrünken.

Sachsenwald.

78. Tomentella ferruginea (Pers.) Schroeter, Die Pilze Schlesiens,

p. 419.

An faulenden Eichenästen.

Sachsenwald, In der Hacke bei Harburg, Groß-Langer-
wisch und Triglitz in der Prignitz.

79. Tomentella fusca (Pers.) Schroeter, 1. c.

An morschem Holz und morscher Rinde von Laub- und
Nadelbäumen, faulenden Lumpen etc.

Sachsenwald, Escheburg und Remmbeck bei Hamburg,
Ahrensburg in Holstein, Triglitz in der Prignitz.

80. Tomentella isabellina (Fries) v. H. et L., Sitzungsb. d. Wiener
Akad. d. Wissensch., mathem.-naturw. Kl., Bd. CXV, p. 1570.

Auf Föhren- und Fichtenrinde.

Sachsenwald, Lenzen und Triglitz in der Prignitz.

81. Tomentella Jaapii Bres. in sched. (1905) (= T. pupillata

V. H. et L.).

An Holz und Rinde von Laubbäumen, trockenen Blättern,

Moos u. dgl.

Sachsenwald, Triglitz in der Prignitz.

Derselbe Pilz wurde auch von W. Brinkmann bei Lenge-
rich, Westfalen, gefunden, uns scheint er die echte Tomentella

chalybaea Pers. zu sein. In Jaaps Sammlung war er jedoch

als obige neue Art von Bresadola aufgestellt, als welche sie

vorläufig stehen bleiben soll.

82. Tomentella microspora (Karsten) v. H. et L., Sitzungsberichte

d. Wiener Akad. d. Wissensch., mathem.-naturw. Kl., Bd. CXV,
p, 1571.

An Erlen- und Haselrinde, Moos usw.

Sachsenwald, Groß -Langerwisch und Triglitz in der

Prignitz.

Die Exemplare wurden mit dem Original verglichen.
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83. Tomentella pelUcula (Fries) v. H. et L., Sitzungsb. d. Wiener
Akad. d. Wissenscb., mathem.-naturw. KL, Bd. CXVI, p. 786.

An Birken- und Föhrenrinde.

Ahrensburg in Holstein, Triglitz in der Prignitz.

Scheint nicht selten zu sein.

84. Tomentella rubiginosa (Bres.) v. H. et L., Wiesner-Festschrift,

p. 79.

An faulen Eichenästen.

Triglitz in der Prignitz.

85. Tomentella suhfusca (Karst.) v. H. et L., Sitzungsb. d. Wiener
Akad. d. Wissenscb., mathem.-naturw. Kl., Bd. OXV, p. 1572.

An Eichen-, Buchen- und Birkenrinde.

Sachsenwald, Triglitz in der Prignitz.

Scheint nicht selten zu sein und wird gewöhnlich mit der

äußerlich ähnlichen T. fiisca verwechselt.

86. Tomentella sulphurea (Pers.) non Karsten.

Auf Kinde und Holz von der Erle, Buche, Eiche und
Hasel.

Sacbsenwald, Eemmbeck bei Hamburg, Triglitz in der

Prignitz.

87. Tomentella trigonosperma (Bres.) v. H. et L.

[Corticium trigonospermum Bres., Ann. Myc, III (1905),

p. 163.]

An faulenden Zweigen von Laub- und Nadelbäumen,
trockenen Blättern, Nadeln, Moos, bloßer Erde usw.

Sachsenwald, Triglitz in der Prignitz.

C. trigonospermum Bres. wurde von uns als die Jugend-
form einer eigenen Tomentella sp. erkannt, welche wie oben
genannt werden mußte.

88. Tomentella tristis (Karsten) v. H. et L., Sitzungsber. d. Wiener
Akad. d. Wissenscb., mathem.-naturw. KL, Bd. CXVI, p. 1572.

An morscher Kinde und faulendem Holz von Laub- und
Nadelbäumen.

Sachsenwald, Eseheburg bei Hamburg, Lenzen und Triglitz

in der Prignitz.

Scheint nicht selten zu sein.

89. Tomentella sygodesmoides (EU.) v. H. et L., Sitzungsb. d.

Wiener Akad. d. Wissenscb., mathem.-naturw. KL, Bd. CXVI,
p. 787.

Zwischen Flechten auf dürrem Boden unter Föhren.

Besenhorst bei Hamburg.


